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ist somıt Sohn. der In der Hıngabe den ater INUS der Endauferstehung In Anbetracht der Ver-

1m eılıgen e1s ebt und se1ıne Heılssendung klärung und dıe Allgemeinheıit der Auferstehung
vollzıeht In existentiellem Sinne ber 1st der (Gje- behandelt
taufte VO elıstan:! des Gelstes un Im zweıten Kapıtel wırd dıese christologischeempfängt dıe Fähigkeıt, dieses Cue eın der (joO0t- Perspektive INS Eschatologische gewendet. DIieteskindschaft und Miıttlerschaft uch auszuüben. Auferstehung der Ofen ist neutestamentlıchDIie Taufgnade begründet damıt jedes andere CIND- dıe Wıederkunft gebunden; damıt wırd dıe heo-fangene Charısma, spezılfızlert vA elıner kırchlı-
hen abe Abgerundet wırd der and durch eınen

re der Auferstehung 1m WOod. dıe schon be1
Chrıistus e1b vorbeigehen würde. als UNSC-kurzen T1 des VO  —_ oth während der Jagung eignet abgewılesen. In ekklesiologischer Hın-gehaltenen Lichtbi  ervortrages ber die » Dre1-

faltıgkeıt In der bıldenden Kunst« E
SIC edeute dıe uferstehung der oten
üngsten Tag ber dıe vollendete Gemennscha:Zahlreıiche, den einzelnen Aufsätzen beigegebene mıt T1STUS hınaus uch dıe vollendete (GJemeln-Lıteraturhinwelse ermöglıchen eın selbständiges

Weıterarbeiten sowohl für den der Theologıe schaft der Gläubigen. uch der trinıtarısche Inn
der resurrecCccCc10n glor10sa wırd herausgestellt. Erstder Trıinıtät WIEe uch für den her spırıtuellen

Fragen Interessierten. Im TUC en sıch De- ach dieser eschatologischen Grund-Ordnung,
dauerlicherweise ıneL(1 W äal störender, ach der chrıistologischen, bıblıschen und

patrıstıschen Begründung der allgemeınen ANT-ber durchaus NıC sinnverzerrender Fehler eINn-
geESC  ıchen. erstehung als das Vollendungsziel und ach iıhrer

Rückbindung dıe Parusıe wırd 1Im KapıtelRıchard Niedermeier, Kößlarn dıe »Gemeiınnschaft mıt Christus unmıttelbar nach
dem 10d« thematısıiert. eım »Ganztod« 1mM
Entwıicklung der Scheolvorstellung, eın mıt

Pozo, Candıdo, Venida del Senor Ia T1SLUS iın den EVV., dıe re V OIl Paulus.) DıIie
Gloria. Escatolgia (Amateca Valencıa 9935, atsache der och ausstehenden Auferstehung
Z ISBN S4a 7050-3359 bedeute keine unvollkommene Gemennscha mıt

Christus
Der unter den Iheologen internatıional bekannte ach diıesem Aufrıß wendet sıch V{f. mehr

und anerkannte utor hat bereıts 9658 ıne 1eo- aktuellen Fragen Im Kap wırd der [11all-
de] nNas alla veröffentlıcht, dıe neben eıner gelnde Realısmus der Auferstehung In der

ıtalıenıschen Übersetzung Jleın In 5Spanıen weltere gegenwärtigen Theologıe angeprangert. Von der
Auflagen nıt en Verkaufszahle atsache ausgehend, daß dıe &S JIradıtion ıne
bıs Jetzt ber 16 000) erreıichte. Vorliegender Band zweıphasıge Eschatologıe, ıne zeıtlıche Ee-
Ist keıne Neuauflage, sondern bietet abgesehen HEMZ zwıschen dem indıvıduellen Tod und der
VO  —_ der gestrafften Darlegung In Vergleıch Z Auferstehung, eın Fortleben ach em 10d und
genannten früheren Eschatologie iıne CUe Ond: eiıne rlösung uch des Leıbes renaus sıeht da-
NUunNng der eschatologıschen Eiınzelheiten DIiese rın den ınn der Inkarnatıon) annahm (nur dıe
CUG Anordnung, dıe bewußt das Dokument der Gnostiker verstanden unter Auferstehung das
internatıiıonalen 1heologenkommıssıon 2 ein1gen Fortleben eInes personalen Kerns), werden die

Theorien VO Ganztod und VO  —; der ulerste-aktuellen Fragen der Eschatologie ZUT TUnd-
lage nahm, g1bt dieser Eschatologie e1in e1igenes hung 1m T0od, dıe einen reformatorischen Ansatz
Gepräge M, geprüft Ebenso wırd In Kap dıe für

dıe Kschatologıe vorauszusetzende, dıe ZWI1-
Wıe schon der 1ıte ze1gt, bıldet dıe Parusıe schen Dualısmus und materıi1alıstıschem Monıi1s-

den Angelpunkt dıeser Eschatologıie. Damıt [1L1US wahrende Anthropologie behandelt Im
wırd ihre christologische Zentrierung erreıicht, schlıeßenden Kapıtel wırd dıe Theologıie des O:
enn 1M zweıten Kkommen Christı erlangt das 1m des entwıckelt Der ensch empfinde den Tod
ersten Kommen, VOT em In Inkarnatıon, Kreu- als JIrennung VO  —_ e1b und eele‘ als atur-
estod und Auferstehung, prinzıpiell Begonnene wıdrigkeıt, dıe allerdings durch dıe Hoffnung
seınen unıversalen Abschluß Im ersten Kapıtel auf das eın e1ım Herrn gemildert werde. Der
werden deshalb der Z/Zusammenhang zwıschen Tod ist das Ende des Pılgerstandes, wobe1l V
der Auferstehung Christı und der allgemeınen, der Endentscheidungshypothese ablehnend DC-
das leere Trab (le1blıch materıelle Identität genübersteht. In der orge dıe oten, dıe VO  a
zwıschen dem Gekreuzigten un! Auferstande- der frühen Kırche dıe Beerdigung (statt Ver-
NCN, Verklärung, Frscheinungswelse), der Realıs- brennung) eiINsSCHNlE bezeugt sıch dıe chrıst-
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IC Auferstehungshoffnung. In Kap wırd dıe 107, öO: 6 17, 181, 194) DIe Vollendung des
Gememinscha der verherrlichten mıt der pılgern- Kosmos (neuer Hımmel, CuUuc T wırd NıIıC
den Kırche erörtert, wobel In höchst aktueller un thematısıert. /Zwar ist der Tod als Irennung
sachkundıger Weise uch der Spirıtismus disku- VOIN e1b un: eele eın dıe Ex1istenz be-
tıert wırd. Kap behandelt dıe vielen theologı1- treffender Rıß, doch cheınt dem Rezensenten
schen, ökumenıischen, ex1istenzıellen Fragen De- raglıc DZW och eıner Präzısiıerung bedürftig,
züglıch des Fegfeuers, Kap dıe Eınzigkeit des ob AUusSs der atsache., daß ott den 1o0d MIC
menschlıchen Lebens ın In  IC auf dıe Pro- gewollt hat, uch dıe Freiheit ams VO phy-
eme der Reıinkarnatıion. ntier der Überschrift: sıschen 1od 1m des Gehorsams ergele1-
er IS des menschlıchen Lebens 1M I6 der tet werden muß DIe J odesfreıiheıit 1st eın Silad-
TO. des göttlıchen Heılsplanes, wırd zunächst denhaftes donum praeternaturale; ams Uun!
dıe Größe der Schöpferliebe Gottes bedacht, ann implızıert WAar ıne starke Konkupiszenz er
dıe Geschich-te des menschlıchen e1ıls (Sünde Menschen, hat jedoch aum ber dıe DpSyChoso-
und Erlösung) und dıe Möglıchkeıt des Menschen, matıschen /Zusammenhänge h1ınaus Z eiıner
(jJottes eı1l] anzunehmen der abzulehnen. In Be- tischen Veränderung geführt. Wäre damıt NIC
ZUS auf dıe ewıge Verdammung dıe dıe ontische üte der atur in rage gestellt,
Apokatastasıs ab, dıe allerdings NıC. mıt der Po- estunde nıcht dıe (Gjefahr eiıner seinsgegebe-
sıt10n verwechselt werden darf, daß INan N1IC NCN Dısposıtion ZU Bösen? Insgesamt ist der
WI1SSE, ob rdammte gebe NT} stellt ann seinem Werk beglückwünschen. Es mÖöge
olgende Grundsätze auf: DIe Verantwortung 1mM UuUrc dıe arheı des eo Denkens ZuUur Klärung

der ew1gen Verdammung 1ege e1m Men- vieler Fragen ın der Eschatologie, dem > Wetter-
schen und urie NIC ott angelastet werden, wınkel der Theologie« Urs Balthasar), be1l-
gebe ıne menschlıche, uch VO  = ott letztliıch lragen.
spektierte Freiheit des Menschen. und der Tod 1mM Anton ZieZeNAaUS, AugsburgStande der (nıcht bereuten) odsunde führe ZUTr

Verdammung. Schliıeßlic wırd och dıe Liturglie,
dıe lex orandı, In Hınblick uf dıe Eschatologıe OWak, Antonı e Die Frau Aals Priester? ralbehandelt Verlag: Abensberg [1995, 67 (übersetzt AU S

Diese Eschatologie PoOozos estic eıiınmal dem Polnischen ON Leo OJSYK. Originaltitel:
durch ıhren Aufbau, der tatsächlıc den Ahrısto- Kobieta-kaplanem? Verlag Norbertinum: Lublıin
logıschen un:! bıblıschen auCcC| semitischen)
V oraussetzungen mehr entspricht, uch der IL1-
turglıe, dıe 1mM KırchenJahr, In Euchariıstıie und Antonı OWa Professor für dıe Psychologıe
In den Sakramenten Christı uferstehung und des inneren Lebens der ath UnıLhversıtät Lublın,

hielt dort 9972 ein Referat, das iın erweıterter FormWıederkunft, se1ın erstes und zweıtes Kommen
(ZaB Doppelaspekt VO  —_ Advent, Weıhnachten) un uch ın deutscher Sprache vorliegt. In Gestalt
als dıe großen Rahmendaten des e1ls begeht; der Femiinistischen Theologıe skızzıert der utor
der 10d des einzelnen und se1ın (unbestimmter) zunächst dıe moderne Herausforderung, der sıch
Gang Herrn können nıe einen olchen all- dıe folgenden Ausführungen tellen Im Siınne der
gemeın gültıgen Rahmen bılden Dıese Arbeıt Tiefenpsychologie betont OWAl dıe symbolhafte
besticht ferner durch dıe Prägnanz, mıt der ıne Dımens1ion des Problems, das In Harmonie mıt dem
erstaunlıche VO  — bıblıschen und dogmen- kırc  iıchen Lehramt gelöst wiırd. E1ıgens hematı-
geschichtlichen aten und aktuellen Fragestel- sıert wırd dıe Sensıbilıtät der Frau: S1e zeıge sıch iın
lungen (Spirıtismus, Reınkarnatıon behandelt der atsache, daß dıe Frauen Jesus AaUus eigener In-
werden. Hervorzuheben auch, daß dıe SCNa- ıtllatıve gefolgt selen, während dıe Apostel berufen

wurden S5) DIe Schlußreflexion betont dıe Not-ologıe nıcht L11UTE als etzter unter vielen Ogma-
tischen Jraktaten erscheınt, sondern als 1el- wendıgkeıt gläubiger Mültter als »Nährboden« für
pun der al  en Heılsgeschichte. Freıliıch Priesterberufe.
werden Uurc diıesen Ansatz beı1ı der unıversalen Dıie Übersetzung INns eutsche und dıe Schreı1ib-
Kschatologıe dıe ex1istenziell VOT em interes- Welse der Namen nthält leıder einıge Uneben-
s1ierenden Fragen der indıvıduellen Eschatologıe heıten, dıe be1 eiıner Neuauflage geglättet werden
(Zukunft des einzelnen bZw selner erstorbenen ollten Nıchtsdestoweniger wırd das uchleın ZU-
auf den zweıten eıl des erkes verlegt Eınige reCc| uch 1m deutschen Sprachraum Beachtung

finden.Hınweilse selen gestattet: Störend sınd dıe vielen
Druckfehler Del griechıschen W örtern (45 Anm Manfred auke, Lu2anO


